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Leu‘s Huusmetzgete im
Gasthaus Freihof
in Thayngen
1. – 3. November 2018

Die Würste von Urs Leu werden nach einem

altüberlieferten Rezept mit Liebe und Sorgfalt

selber hergestellt. Deshalb dürfen wir auch

sagen, bei uns geniessen Sie noch eine richtige

Huus-Metzgete.

Wir freuen uns auf Ihre Reservation.

Ihr Team vom Gasthaus – Restaurant Freihof

FREIHOF
Gasthaus – Restaurant
•••
Freihofstrasse 14
8240 Thayngen
Tel. 052 533 37 20
max@elemax.ch

A1467474

A N Z E I G E N

DÖRFLINGEN Bei noch kühlen 
Temperaturen von knapp zwölf 
Grad wurden am Samstag die qua-
lifizierten Schützen von Christian 
Risch im Schiessstand der SG Dör-
flingen begrüsst. Wie es die letzten 
Herbsttage schon prophezeit hat-
ten, sollte auch dieser Tag sensatio-
nell schön werden und mit guten 
Schiessbedingungen einen fairen 
Wettkampf gewährleisten.

Jede der sechs qualifizierten 
Vereinsmannschaften schien top-
motiviert, und die Startschützen 
zeigten gleich zu Beginn, dass es 
bei diesem Wettkampf nicht nur 
um eine gute Platzierung oder 
Ruhm und Ehre ging. Die Schützen 
schenkten sich beim Schiesspro-
gramm aus 5 Probe- und 20 Wer-
tungstreffern nichts – man konnte 
mit den Schützen mitleiden, wenn 
die Trefferanzeige die gewünschte 
Zehn dann und wann nicht an-
zeigte. Die Dörflinger nutzten zu 
Beginn ihren Heimvorteil sehr gut, 

konnten sich aber nicht richtig 
 absetzen und mussten zur Halbzeit, 
nach vier Schützen, die Leader-
Position an die Feldschützen aus 
Thayngen abgeben. Der knappe 
Vorsprung von nur acht Punkten 
sollte noch gar nichts entscheiden. 
Einige Mannschaften hatten die 
auf dem Papier besten Schützen 
noch im Köcher. Möglicherweise 
lag es an der Mittagspause und 
dem ausgezeichneten Essen, das 
die Dörflinger mit ihrem Aktivmit-
glied Stefan Gaus, dem Wirt des 
«Gennersbrunnerhofes», den Schüt-
zen offerierten, denn die Feldschüt-
zen mussten die Führung schon 

wieder an die Dörflinger abgeben. 
Auf dem dritten Zwischenrang wa-
ren die Schützen aus Hallau in Lau-
erstellung.

Für das «Grande Finale» hatten 
die Hallauer die Topschützen Ralph 
Frey und Roger Schnetzler auf der 
Bank. Ralph Frey schaffte den An-
schluss an die Spitze. Hallau und 
Dörflingen lagen nun punktgleich 
fünf Punkte hinter den führenden 
Feldschützen. Das Finale hätte 
spannender nicht sein können. Für 
die Feldschützen machte sich Mar-
kus Stanger mit dem Sturmgewehr 
57-03 bereit. Hallau und Dörflingen 
schickten Roger Schnetzler und 

Rico Blanz ins Feuer: beide mit 
Standardgewehren und der grund-
sätzlich treffsichersten Waffe. Mit 
sehr guten 97 Punkten starteten die 
Feldschützen gut, und man glaubte 
den Sieg im Trockenen.

Doch dann zeigten sich immer 
mehr und mehr Achter auf der An-
zeige des Thaynger Vertreters. Den 
beiden anderen Kontrahenten lief 
es auch nicht besser, und auch sie 
mussten sich einige Treffer ausser-
halb des Zentrums schreiben las-
sen. Die Endabrechnung machte 
schliesslich alles klar: Markus Stan-
ger konnte mit seinen 186 Punkten 
den ersten Sieg seit 2006 für die 
Feldschützen sicherstellen. Der 
zweite Platz ging mit nur einem 
Punkt Rückstand an Hallau. Dör-
flingen belegte mit zwei Punkten 
Rückstand den dritten Rang. 

Markus Stanger Schaffhauser
Kantonalschützenverband

Beste Einzelresultate 1. Christian Risch (SG 

Dörflingen), 192; 2. Gerold Maag (FSG Thayn-

gen), 191; 3. Hans Baumann (SV Oberhallau), 

191; 4. Roger Schnetzler (Schützen Hallau), 

190; 5. Christian Risch (SG Dörflingen), 190; 

6.  Hansi Schwaninger (FSG Guntmadingen), 

190; 7. Heidrun Buck (SV Oberhallau), 190; 

8.  Martin Schwizer (SG Dörflingen), 190; 

9.  Rico Blanz (SG Dörflingen), 189; 10. Sonja 

Haas (Schützen Hallau), 189. – 48 Klassierte.

In einem hoch spannen-
den Finale gewannen die 
Thaynger Feldschützen 
endlich wieder einmal die 
Schaffhauser Mann-
schaftsmeisterschaft.

Ein verdienter Sieg der Feldschützen

Die Feldschützen Hansruedi Bührer (von links), Markus Stanger, Peter 
Steiger, Jean Waldvogel, Theo Lutz und Gerold Maag (nicht auf dem 
Bild: Thomas Biber und Romeo Gridelli). Bild: zvg


